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Herren Bezirksliga Gr. 4

TTC 1952 Todenhausen : Homberger Tschft. 1862 
Samstag, 11.12.2021, 17:00 Uhr

Petrausch macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Andreas Petrausch nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeber des TTC 1952 Todenhausen im Match der Herren Bezirksliga
Gr. 4 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam Homberger Tschft. 1862, welches eine
6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:34) quittieren musste. Matchwinner war an diesem
Tag Wolfgang Gill, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:
0.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen Luckhart / Hofmann beim 11:
7, 11:9, 12:10 von Berndt / Stankeviciute. Zwischenzeitlich konnten Best / Petrausch zwar einen
Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Stankevicius / Gebhardt aber trotzdem deutlich mit 1:3. Mit
3:1 hatten Klippert / Gill im Spiel gegen Schlein / Koch jedoch die Nase vorn. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte Marc Luckhart das Spiel gegen Markus Berndt und gewann mit 10:
12, 11:3, 11:4 11:7. Nach einem Erfolg für Marc Hofmann sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Denisas Stankevicius letztlich nicht zu einem Sieg
nutzen. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Valentin Best beim 12:10, 11:6,
12:10 gegen Kamile Stankeviciute. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Julian Klippert bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Rolf Gebhardt. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Wolfgang Gill überzeugte im Einzel gegen Volker Koch, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Nicht
einen Satzgewinn überließ Andreas Petrausch seinem Gegner Dieter Schlein beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 6:
3 gingen die Spitzenspieler des TTC 1952 Todenhausen und Homberger Tschft. 1862 in die Box.
Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Marc Luckhart gegen Denisas Stankevicius. Marc Hofmann
machte indes mit Markus Berndt beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Die siegbringende Taktik fehlte wiederum nachfolgend Valentin Best bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Rolf Gebhardt ab dem ersten Ballwechsel. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. 2:3 endete das Einzel zwischen Julian Klippert und Kamile Stankeviciute aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Die richtige
Herangehensweise hatte Wolfgang Gill hingegen beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Dieter Schlein ab
dem ersten Ballwechsel. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Petrausch
seinem Gegner Volker Koch beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC 1952 Todenhausen in der Saison nun 8 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 04.02.2022 gegen den TuS
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1862/1911 Fritzlar an. Für die Homberger Tschft. 1862 steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTV Udenborn/Wabern/Unshausen am 29.01.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 12:4 geht.

 Statistik:
 TTC 1952 Todenhausen

Doppel: Luckhart / Hofmann 1:0, Best / Petrausch 0:1, Klippert / Gill 1:0 
Einzel: M. Luckhart 1:1, M. Hofmann 1:1, V. Best 1:1, J. Klippert 0:2, W. Gill 2:0, A. Petrausch 2:0 

 Homberger Tschft. 1862
Doppel: Stankevicius / Gebhardt 1:0, Berndt / Stankeviciute 0:1, Schlein / Koch 0:1 
Einzel: D. Stankevicius 2:0, M. Berndt 0:2, R. Gebhardt 2:0, K. Stankeviciute 1:1, D. Schlein 0:2, V.
Koch 0:2


